
ontag:WohinwürdenSie
reisen,wennSie in eine an-
dere Zeit eintauchenkönn-

ten? Ichwürde indie Zukunft reisen,
weil ichmirweder die Schlaghosen
der 70ernochdieDauerwellen-Frisu-
render 80er zumutenmöchte.Das al-
les könnte Langzeitfolgenhaben. Eini-
ge vonunswürdenwohl eineReise ins
Mittelalter antreten.Undwer dazu
zählt undgerne in derGegenwart in
dieVergangenheit zurückreist, der hat
andiesemMontagmorgenwohl ein
überaus spektakuläresWochenende
verbracht.Denn inParsberg standdas
Spectaculuman–mitGauklernund
allem,was dazugehört.

Dienstag: Zwei echte Freunde fürs
LebenhabenSie vielleicht in der
Dienstagsausgabeheute entdeckt. Ein
Leserfoto vonChrista Endres ist abge-
druckt.KennenSie nicht? SchauenSie
sichdasmal an: Einkleiner Junge sitzt
neben einerweißenKatze amBoden.
Süß,werdenSie denkenundmerken:
Hier haben sich echte Freunde fürs Le-
ben gefunden.DieKatzeneigt den
Kopf andenBlondschopfund zwin-
kertmit einemAuge indieKamera.

M

Mittwoch: JederRadler hat das
wohl schon einmal selbst erlebt:Man
fährt vor sichhinundplötzlich ist der
Radweg aus oder es gehtnichtmehr
richtigweiter. Reporter LotharRöhrl
istmit demADFC losgeradelt undhat
getestet,wie fahrradfreundlich oder
fahrradunfreundlichNeumarkt ist.

Donnerstag:DieVeranstaltunggilt
auch als der „größte Betriebsausflug“
derRegion.DennamAbend schnüren
wieder viele ihre Laufschuhe – ambes-
tenmit doppeltenKnoten– für den
Firmenlauf inNeumarkt.Hier soll
nichtnur der Schweiß fließen, sondern
auch imbestenFall Freudentränen
undkühleGetränke.Die Stimmung
steht imVordergrund.Und sowird es
wohl eine großeLaufparty.

Freitag: Beilngries feiert seineZwie-
belkönigin –und schonandieser Stelle
kann ichverraten, dass Sie dazunoch
mehr lesenwerden.Wirhabennäm-
lich vieleKönigeundKöniginnenhier
in derRegionNeumarkt.

Samstag: EinBlick indie Zukunft:
Heutehabe ich frei unddaswerde ich
natürlich genießen.

Sonntag: Ja, auch Journalistenha-
benWochenend-Dienst,wie andiesem
Sonntag.

Montag:Von10bis 16Uhrkommt
die Puppendoktorin inunsereRedakti-
on.HabenSie also flauschigeKuschel-
monster, angeschlageneTeddys oder
einäugige Puppen zuhause, kommen
Sie gerne ohneAnmeldungvorbei.

NT-TAGEBUCH

Einäugige Puppen aufReisen

STEFANIE ROTH

NEUMARKT. Rund drei Millionen Eu-
ro wird die Renovierung der Christus-
kirche kosten. Einen gehörigen Zu-
schusswird es zwar von der Landeskir-
che geben, dochumdas „Projekt Chris-
tuskirche“ zu stemmen, sind auch Ei-
genmittel nötig. Doch an kreativen
Ideen, um die Spendenkasse zu füllen,
mangelt es der Kirchengemeinde mit
Dekanin Christiane Murner nicht. Et-
wa ein halbes Jahr ist es her, dass Deka-
nin Murner angeregt hat, ein Koch-
buch herauszugeben. Es dauerte nicht
lang, da hatte sich ein „Kochbuch-
team“ zusammengefunden. Alle Fäden
laufen seitdem bei Kochbuchkoordi-
natorinHeikeKrauß zusammen.

Vor vier Monaten wurde damit be-
gonnen, Rezepte zu sammeln. „Inzwi-
schen haben wir über 250. Es haben
Leute von drei bis 93 Jahren mitge-
macht“, sagt Christian Amthor, der für
das Design des Kochbuchs verantwort-
lich zeichnet. Nicht nur Gemeindeglie-
der haben ihre Lieblingsrezepte verra-
ten, auch einige Promis lassen sich in
ihre Kochtöpfe gucken.Werwill, kann

eine Gulaschsuppe aus dem Hause Fü-
racker nachkochen, Karpfen in Kräu-
terkruste aus der Küche von Landrat
WillibaldGailler oder einenSchokogu-
gelhupf mit Cheesecakefüllung von
BürgermeisterDr.MartinHundsdorfer.

Allerdings müssen sich die Hobby-
köche noch bis Oktober gedulden. Erst
dann wird das Kochbuch in einer Auf-
lage von 1000 Stück inmehr als 30Ver-
kaufsstellen im Dekanat erhältlich
sein. Dass die Rezepte auch alle koch-
bar und lecker sind, garantiert das
Kochbuchteam, zu dem auch Haus-
wirtschafterin Marga Holzinger, Gerda
Grasruck, Doris Hammerbacher und
ChristianDistler gehören.

Gedruckt wird im Format DIN A5.
Enthalten sind Rezepte für jede Gele-
genheit – von der Vorspeise über
Hauptgericht und Dessert bis zu Auf-
strichen, Kuchen, Gebäck und Geträn-
ken. Eine Donauwelle á la Oma Anna
hat Dekanin Murner beigesteuert.

„Aber eigentlich hab’ ich es am liebs-
ten, wenn es beim Kochen schnell
geht, wie zum Beispiel mit meinen le-
ckerenGorgonzolanudeln“, verrät sie.

Schnell gemacht sind auch die
Pfannkuchen mit Apfelmus, die der
dreijährige Hannes zum Buch beisteu-
erte. Milch, Eier, Mehl, Mineralwasser,
etwas Salz und natürlichmit selbst ge-
machtem Apfelmus: Das ist die Leib-
speise des Kleinen, verrät Mama Pia
Nürnberger, die auch am Kochbuch
mitgearbeitet hat.

Doch auch an die Seele wurde ge-
dacht: Das Buch enthält auch Tischge-
bete. Zudemwird es eine Verlosung im
Kochbuch geben. Zu gewinnen gibt es
achtÜbernachtungen imAlmhof.

Da derVerkauf erst imOktober star-
tet, hatte Gerda Grasruck zum Presse-
termin nicht nur Zimtschnecken mit-
gebracht, sondern auch das erste Re-
zept: 500GrammMehl, Hefe,Milch, 80
Gramm Zucker und 80 Gramm Butter
vermischen und zu einem glatten Teig
verkneten, 30 Minuten an einem war-
men Ort gehen lassen, Teig nochmal
kneten, restliches Mehr auf die Ar-
beitsfläche streuen und zu einem dün-
nen Rechteck ausrollen. 100 Gramm
Butter schmelzen und über den Teig
gießen.Mit braunemZucker und Zimt
bestreuen. Den Teig von der Längsseite
aufrollen. Von der Rolle etwa ein Zenti-
meter breite Scheiben abschneiden.
Die Schnecken auf ein Blech legen, 15
Minuten ruhen lassen in vorgeheiz-
tem Ofen bei 160 Grad Umluft 15 bis
20Minutenbacken.

Leckere Rezepte für die
Sanierung der Kirche
AKTION Im Oktober
bringt die evangelische
Kirchengemeinde ein
Kochbuch heraus. Das
Tagblatt hat schonmal
hineingeschnuppert.
VON HEIKE REGNET

Wo könnteman ein Kochbuch besser vorstellen, als in der Küche des evangelischen Zentrums? FOTO: REGNET

DAS KOCHBUCH

Erscheinungstermin: AbOktober
wird dasKochbuch erhältlich sein.

Daten: 1000Kochbücherwerden
in der ersten Auflage gedruckt. Ein
Exemplar kostet 19,95 Euro.

Hintergrund: Der Erlös ist für die
anstehendeSanierung der Chris-
tuskirche bestimmt.

NEUMARKT. Der Krankenhaus-Hilfe-
verein Neumarkt dankte traditionell
seinen aktuell 32 freiwilligen Schü-
lern, die über ein Schuljahr hinweg, in
den Ferien und an den Wochenenden,
insgesamt 163 Tage im Klinikum mit-
geholfen haben, mit einem gemeinsa-
men Pizza-Essen. Vereinsvorsitzende
Ingrid Bär hatte auch die fleißigen
Werber an den Schulen dazu eingela-
den.

Seit nunmehr 30 Jahren melden
sich stets jungeMenschen ab 15 Jahren
an, um in mindestens zwölf Einsätzen
ihre soziale Kompetenz zu stärken, 13
Jugendliche erhielten dafür einen
Buchpreis, und an sechs Teilnehmer
wurde die wertvolle Dienst-Urkunde
ausgehändigt.

Von den sechs Schülern des Willi-
bald-Gluck-Gymnasiums wurden 62

Tage, von den 13 Teilnehmern der
Mädchenrealschule bislang 53 Tage,
vom Ostendorfer-Gymnasium mit
acht Schülern 38 Tage absolviert, und
von der Knabenrealschule leisteten

fünf Schüler bislang zehn Tage Hilfs-
dienste. Der Neumarkter Landrat Wil-
libald Gailler würdigte mit einem
Grußwort die ehrenamtlichen Tätig-
keitender jungenLeute. (ngh)

EHRENAMT

Pizza als Dank für freiwilliges Jahr imKrankenhaus

Vereinsvorsitzende Ingrid Bär (in Gelb) hatte auch die fleißigen Werber an
den Schulen zum Pizza-Essen eingeladen. FOTO: GERHARD HAHN NEUMARKT. Im Juni wurden in der

Sparkasse die PS-Los-Gewinner gezo-
gen. 33 175 Euro wurden auf 1809 Ge-
winner verteilt. Zwei Teilnehmer nah-
men den Hauptgewinn von 10 000 Eu-
ro in Empfang. Filialbereichsleiter
Ingo Schäfer gratulierte Anna Maria

Viehhauser zum Hauptgewinn. Das
Geld will sie in die Renovierung ihres
Bades investieren. Der zweiteHauptge-
winn ging an ein Paar aus Berching,
das anonymbleibenwill. Die Gewinne
überreichten die Betreuerinnen Anja
Pöppel undKathrin Lang.

ÜBERGABE

33 000 Euro für PS-Los-Gewinner

Ingo Schäfer, Cecylia Dworczyk, Kathrin Lang, Albertine Seipel, Gertrud Ber-
schneider, AnnaMaria Viehhauser, Anja Pöppel (v. l.) FOTO: MICHAELBÜCHLER

NEUMARKT. Zum Abschluss des ein-
wöchigen Freiluft Kunstprojekt-Work-
shops amG6 präsentierten die teilneh-
menden 40 Schüler aus drei 10. Klas-
sen des Willibald Gluck Gymnasiums
ihre Werke. Auf Trespa-Platten haben
sie mit Acrylfarben gemalt oder Graffi-
ti gesprüht. DieWerkewerden als Frei-
lichtgalerie an den Außenwänden des

Jugendtreffs zubewundern sein.
WGG-Schulleiter Bernhard Schiffer

dankte der Leiterin des Seminars,
Christiane Lischka-Seitz, und den
Kunsterzieherinnen Alexandra Hiltl
und Bella Täffner für die künstlerische
Begleitung. Die Schulsprecher Emma,
Annalena, Jordan und Julius waren
hellauf begeistert. (ngh)

KUNST

Schüler stellenWerke amG6 aus

Die Jugendlichen aus demWGGwurden kreativ. FOTO: GERHARD HAHN
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